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EXECUTIVE SUMMARY · INTELLIGENCE-AMPEL: ● ERHÖHT

  Executive Intelligence Dashboard

Kennzahl Was sie misst – und was nicht Befund

Research Score 4,0/5 Umfang, Tiefe und Qualität der verfügbaren 
Daten; kein Seriositätsurteil.

Neu: primärquellenbasierter Beleg der 
HONIVOX-LLC/Mario-Emmrich-
Vertriebsverbindung. v1.0: 3,8/5 (nach altem 
Framework, nicht direkt vergleichbar).

Risk Score 4,0/5 Anlegerrisiko; 5,0 entspricht der höchsten 
Stufe.

Vertrieb/MLM-Struktur trägt den Wert am 
stärksten: bestätigte Bewerbung durch ein 
dokumentiertes Serienbetrüger-Netzwerk mit 
19-jähriger Historie. Nicht direkt mit v1.0 
(4,2/5, sieben andere Risikofelder) 
vergleichbar.

Analyse-Sicherheit 
85%

Belastbarkeit der Gesamteinschätzung; kein 
Vertrauensurteil über das Projekt.

Referral-Link mit eingebettetem Code auf 
honivox.llc ist Primärquelle; Bancus-eigene 
Entity-Fragen unverändert offen.

Rating D · ROT Gesamteinschätzung von A bis F nach der ISR-
Ratingskala v7.0.

Von einer Zeichnung ist abzuraten. Nahe der 
Schwelle zu E (4,3).

ZUSAMMENFASSUNG IN EINEM SATZ

Bancus zeigt weiterhin Anzeichen eines real betriebenen Kartenökosystems mit unklarer Legal-Entity- 
und Issuer-Kette; neu und tragend ist der primärquellenbasierte Beleg, dass die Karte über die 
Vertriebsstruktur des dokumentierten Serienbetrüger-Netzwerks um Mario Emmrich (HONIVOX LLC) 
beworben wird.

SCHWÄCHSTER PUNKT DIESER RECHERCHE

Die HONIVOX-Verbindung belegt einen Vertriebskanal, nicht eine inhaltliche oder rechtliche 
Verbindung zwischen Bancus und Emmrich/HONIVOX LLC. Bancus könnte ein reguläres Affiliate-
Programm betreiben, das von zahlreichen Werbepartnern unterschiedlicher Seriosität genutzt wird — 
ohne dass Bancus davon Kenntnis hat oder haben muss. Diese Unterscheidung wird im Bericht 
durchgehend offengehalten.

WAS SICH GEGENÜBER V1.0 GEÄNDERT HAT

Framework-Migration von ISR v4.0 (20 Kapitel) auf Gold Standard v7.0 (23 Kapitel), analog zur 
Trustyfy-Fortschreibung — der überwiegende Teil des Ratingwechsels folgt aus der neuen Skala und 
Feldstruktur, nicht aus einer verschlechterten Faktenlage bei Bancus selbst. Inhaltlich neu: 
HONIVOX LLC (Mario Emmrich) bewirbt 'BancusCard' auf der eigenen Firmenwebsite honivox.llc mit 
eingebettetem Referral-Code (go.bancus.io/?ref=PB4D5Q9Y) — primärquellenbasiert belegt. Damit 
reiht sich Bancus in die Liste der über dieses Netzwerk vertriebenen Produkte ein (neben Bytnex, 
Aurivex/Sonic AI, Trigon Gold, CryptoPrime, zeitweise BitNest u. a.). Risikofeld Vertrieb/MLM-Struktur 
entsprechend am stärksten angehoben.
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  Das ISR Intelligence Framework v7.0

Dieser Bericht wird mit v1.1 auf das aktuelle ISR-Framework v7.0 migriert. Die Bancus-eigene 
Analyse (Entity, Regulatorik, Produkt) bleibt inhaltlich bestehen; neu hinzu kommt die Netzwerk-
Dimension über den Vertriebskanal HONIVOX/Mario Emmrich.

Kennzeichnung Bedeutung Anwendung in diesem Bericht

Fakt Durch Primärquelle, amtliche Quelle oder 
dokumentiertes Originalmaterial belegt.

Referral-Link auf honivox.llc, ESMA/EUR-Lex 
MiCA-Regelung, Trustpilot-Aggregatdaten.

Beobachtung Aus verfügbaren Informationen direkt 
ableitbar, ohne zwingende Aussage über 
Ursache oder Absicht.

Bancus als eines von mehreren über HONIVOX 
vertriebenen Produkten.

Analyse Nachvollziehbar begründete 
Schlussfolgerung auf Basis mehrerer 
Befunde.

Fehlende Legal-Entity-Angabe erschwert 
Durchsetzung von Ansprüchen strukturell.

Hypothese Plausible, noch nicht abschließend 
verifizierte Prüfspur.

Ob Bancus selbst Kenntnis von der Vermittlung 
durch ein Serienbetrüger-Netzwerk hat.

Evidenzstufen: ● amtlich · ● Primärquelle · ● Sekundärquelle · ● Anbieterangabe · ● nicht unabhängig verifiziert.

  Ratingskala v7.0 – verbindliche Kopplung an den Risk Score

Rating Risk Score Bedeutung Handlungsleitende Kurzformel

A 1,0 – 1,4 Belegt, reguliert, plausibel. Keine strukturellen Einwände.

B 1,5 – 2,4 Im Kern belegt, einzelne offene Punkte. Vor Zeichnung gezielt nachfragen.

C 2,5 – 3,4 Erhöhte Risiken, teilweise belegt. Nur mit vollständiger Aufklärung.

D 3,5 – 4,2 ▲ 
AKTUELL

Hohes Risiko, wesentliche Nachweise 
fehlen.

Von einer Zeichnung ist abzuraten.

E 4,3 – 4,7 Sehr hohes Risiko, tragende Nachweise 
fehlen.

Keine Zahlung.

F 4,8 – 5,0 Akut kritisch; Totalverlust oder 
eingetretener Kollaps.

Keine Zahlung, Beweise sichern.

JURISTISCHER KERNVORBEHALT

Dieser Bericht stellt keine strafrechtliche Schuld fest. Er bewertet Anleger-, Struktur-, Transparenz-, 
Governance- und Durchsetzungsrisiken. Für alle genannten Personen und Unternehmen gilt die 
Unschuldsvermutung. Registerdaten werden veröffentlicht, aber nicht inhaltlich garantiert.
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1.  Executive Intelligence Summary

Kernaussage: Bancus zeigt mehrere Anzeichen eines real betriebenen Krypto-Kartenökosystems — 
aktuelle Produktseiten, ein öffentlich benanntes Team, internationale Veranstaltungen und 
Nutzerberichte über funktionierende Karten. Der zentrale Risikopunkt bleibt die unzureichend 
transparente rechtliche und regulatorische Leistungskette: Weder eine benannte 
Betreibergesellschaft mit Registerdaten noch ein Kartenemittent oder eine Lizenzkette sind auf der 
Website ausgewiesen.

Netzwerkbefund (neu v1.1): HONIVOX LLC — die Vertriebsgesellschaft des dokumentierten 
Serienbetrüger-Netzwerks um Mario Emmrich (siehe ISR-2026-0054) — bewirbt 'BancusCard' auf 
ihrer eigenen Firmenwebsite mit einem eingebetteten Referral-Code. Das reiht Bancus faktisch in 
eine Vertriebsstruktur ein, die im selben Kanal auch kollabierte oder unregulierte Hochrisiko-
Produkte (Bytnex, Aurivex/Sonic AI, Trigon Gold) vertreibt.

Evidenzlage: Der Referral-Link (go.bancus.io/?ref=PB4D5Q9Y auf honivox.llc) ist 
primärquellenbasiert belegt. Offiziell genannte Personen (Al Arends, Alejandro Giralt, Andrés Ayala) 
und die HONIVOX-Vertriebsverbindung sind zwei getrennte Ebenen: Es gibt keinen Beleg, dass 
Bancus selbst Kenntnis von der Bewerbung durch dieses spezifische Netzwerk hat.

Gesamturteil: Rating D — hohes Risiko. Die Kombination aus unklarer Legal-Entity-/Issuer-Kette 
und der neu belegten Vertriebsverbindung zu einem dokumentierten Serienbetrüger-Netzwerk 
rechtfertigt weiterhin die Einstufung 'von einer Zeichnung ist abzuraten', nahe der Schwelle zu E.
↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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2.  Intelligence Database

Feld Befund

Projektname Bancus

ISR-ID ISR-2026-0031

Version / Berichtsstand v1.1 · 24.08.2026 (v1.0: 22.07.2026, Framework v4.0)

Websites bancus.io; go.bancus.io; Bancus Hub/Marketplace

Positionierung Finanztechnologie-Plattform für digitale Assets im Alltag

Karten Go (virtuell), One (physisch), One Elite (Premium-Metall)

KYC Aktuelle Website: „simplified KYC process“; externe Promoter-Kommunikation teils 
„No KYC“

Rechtsträger Auf öffentlicher Hauptseite nicht mit Registernummer/Vertragsrolle ausgewiesen

Issuer/BIN-Sponsor Öffentlich nicht eindeutig identifiziert

Vertrieb / Referral Bancus Referral Network, drei Ebenen laut Sekundärquellen; neu belegt: Vertrieb 
auch über HONIVOX LLC (Mario Emmrich, ISR-2026-0054) ●

Öffentliches Team Al Arends (President), Andrés Ayala (Global Sales Director), Alejandro Giralt 
(CEO/Founder laut Event-Unterlagen), weitere Country Directors

Behördenstatus Keine spezifische Bancus-Warnung identifiziert

Research Score 4,0 / 5

Risk Score 4,0 / 5

Analyse-Sicherheit 85 %

Rating D

Projektstatus aktiv

Outcome nach Analyse Stufe 2 – Beobachtung

Verknüpfte Projekte Über HONIVOX-Kanal mitverknüpft: Bytnex/Cryptex, Aurivex/Sonic AI, Trigon Gold, 
CryptoPrime, zeitweise BitNest

Verknüpfte Unternehmen Bancus-Betreiber (nicht identifiziert), HONIVOX LLC (New Mexico, USA, 
Vertriebspartner)

Verknüpfte Personen Al Arends, Alejandro Giralt, Andrés Ayala, Zaf Nasri Khan, Elsa Martínez (Bancus-
Team); Mario Emmrich (Vertriebskanal HONIVOX, kein belegter inhaltlicher Bezug 
zu Bancus selbst)

Länderbezug International; Mexiko, USA, Spanien, Südafrika, Lateinamerika (Bancus-Team); 
zusätzlich New Mexico/USA (HONIVOX-Vertriebssitz)

OSINT-Tags Krypto-Debitkarte, Referral Network, Legal-Entity-Lücke, Vertrieb-über-
Serienbetrüger-Netzwerk

ENTITY-MAPPING

Zwei getrennte Ebenen sind auseinanderzuhalten: (1) Bancus selbst — eine Plattform mit realem Team 
und Produktnutzung, aber ohne klar benannte Vertragspartei; (2) der Vertriebskanal HONIVOX 
LLC/Mario Emmrich — ein amtlich registriertes, aber gegen Eigentümer-Offenlegung abgeschirmtes 
Unternehmen mit 19-jähriger dokumentierter Serienbetrugs-Historie (siehe ISR-2026-0054). Die 
Verbindung zwischen beiden Ebenen ist ein Affiliate-Link, kein Beleg für eine engere organisatorische 
Verflechtung.

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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3.  Ereignis- und Maßnahmenchronologie

Datum Ereignis / Bedeutung Evidenz

2025 Bancus wird im Krypto-Kartenvertrieb sichtbar; externe No-KYC-
Kommunikation verbreitet sich

●

Q4 2025 Zahlreiche Trustpilot-Berichte über Kartenbestellungen und Nutzung ●

~08/2025 HONIVOX LLC nimmt BancusCard in ihr beworbenes Portfolio auf (im 
Zeitfenster der ersten dokumentierten honivox.llc-Snapshots)

●

22.07.2026 ISR-2026-0031 v1.0 erstellt (Framework v4.0), Rating D, Risk Score 4,2/5 ●

Jul. 2026 Bancus Global Expansion Tour South Africa; Giralt, Arends, Khan treten 
öffentlich auf

●

23.08.2026 Referral-Link go.bancus.io/?ref=PB4D5Q9Y auf honivox.llc live bestätigt ●

24.08.2026 ISR-Nachprüfung v1.1: Netzwerk- und Framework-Update ●

CHRONOLOGIE-KERNBEFUND

Der Zeitpunkt der HONIVOX-Bewerbung fällt in dasselbe Fenster wie die früheste dokumentierte 
honivox.llc-Aktivität (August 2025) — Bancus war damit vermutlich von Beginn an Teil des dortigen 
Produktportfolios, nicht erst eine spätere Ergänzung.

3.2  Outcome-Tracking nach Analyse

Stufe Definition Status

1 · Analyse erstellt ISR-Bericht liegt vor. Ja – v1.0 und v1.1

2 · Beobachtung Projekt aktiv, Risikomuster unverändert. Ja – aktueller Stand ▲

3 · 
Auszahlungsprobleme

Verzögerungen, Teilzahlungen, wechselnde 
Begründungen.

Für Bancus selbst nicht dokumentiert 
(anders als bei den Netzwerk-
Eigenprodukten)

4 · Auszahlungen 
gestoppt

Auszahlungsfunktion faktisch eingestellt. Nicht dokumentiert

5 · Kollaps / Reboot Betrieb eingestellt, Nachfolgestruktur. Nicht dokumentiert

6 · Behörden- / 
Strafverfahren

Warnung, Untersagung, Ermittlungsverfahren. Nicht dokumentiert

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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4.  Entity & Governance Intelligence

4.1  Sichtbare Managementstruktur (unverändert aus v1.0)

Die offizielle Website veröffentlicht ein ungewöhnlich umfangreiches Team. Al Arends wird als 
'President of Bancus' genannt, Andrés Ayala als Global Sales Director. Aktuelle 
Veranstaltungsunterlagen zur Bancus Global Expansion Tour South Africa 2026 nennen Alejandro 
Giralt als 'CEO of Bancus' und 'founder of Bancus.io', Al Arends als President und Zaf Khan als Sales 
Director South Africa.

4.2  Offene Legal-Entity-Frage (unverändert aus v1.0)

Trotz sichtbarer Managementstruktur konnte aus der öffentlich zugänglichen Hauptkommunikation 
keine klar benannte juristische Hauptgesellschaft mit vollständigem Firmennamen, Registerstaat, 
Registernummer und eindeutiger Rolle als Vertragspartner des Karten-/Wallet-Nutzers belastbar 
herausgearbeitet werden.

4.3  Vertriebskanal HONIVOX LLC / Mario Emmrich (neu v1.1)

Beleg Einordnung Evidenzstufe

honivox.llc führt 'BancusCard' als einen von zwei 
Hauptprodukten in der Navigation, mit direktem Link zu 
go.bancus.io/?ref=PB4D5Q9Y

Primärbeleg für aktiven Vertrieb über 
diesen Kanal

●

HONIVOX LLC ist die Vertriebsgesellschaft des in ISR-
2026-0054 dokumentierten Mario-Emmrich-Netzwerks (19 
Jahre Serienbetrugs-Historie, aktuell Rating F)

Verknüpfung über bestehenden ISR-
Report, nicht neu erhoben

●  
(Querverweis)

Kein Beleg, dass Bancus selbst Kenntnis von der 
Bewerbung durch dieses Netzwerk hat oder eine 
Kooperation eingegangen ist

Offene Frage — die Verbindung ist 
ausschließlich auf Vertriebsebene 
belegt

●

GOVERNANCE-KERNBEFUND

Für Bancus selbst ändert sich die Legal-Entity-Bewertung durch den neuen Fund nicht. Neu ist eine 
zusätzliche Risikoebene: Ein Teil des Bancus-Vertriebs läuft nachweislich über einen Kanal, dessen 
Betreiber selbst ein dokumentiertes, amtlich gegen Eigentümer-Offenlegung abgeschirmtes 
Unternehmen mit einer der am längsten dokumentierten Betrugshistorien in der ISR-Datenbank führt. 
Für einen Interessenten, der über diesen spezifischen Kanal auf Bancus aufmerksam wird, potenziert 
sich das Risiko: Es kommt zur Bancus-eigenen Entity-Unsicherheit die Unzuverlässigkeit des 
Vermittlers hinzu.

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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5.  Regulatory Intelligence

5.1  Kartenemission und BIN-Sponsoring

Eine Visa- oder Mastercard-Marke auf einer Karte bedeutet nicht, dass die Marketingplattform 
selbst Bank oder Kartenemittent ist. Bei Bancus konnte der konkrete Issuer/BIN-Sponsor öffentlich 
nicht eindeutig verifiziert werden (unverändert aus v1.0).

5.2  EU/MiCA

MiCA verlangt für die Erbringung regulierter Kryptowerte-Dienstleistungen in der EU grundsätzlich 
eine entsprechende Berechtigung. Die Bancus-Website nennt internationale Nutzung und weist 
einen Country Sales Director für Spanien aus — kein Beweis für ein reguliertes EU-Angebot, erhöht 
aber die Relevanz der Frage, welche lizenzierte Partei EU-Nutzer tatsächlich bedient.

5.3  KYC/AML

Die aktuelle offizielle Aussage 'simplified KYC' steht im Spannungsverhältnis zur externen Promoter-
Kommunikation, die Bancus weiterhin teils als 'No KYC' oder anonym bewirbt.

Regulatorische Ebene Öffentlich verifizierter Status Risikoeinordnung

Bancus Legal Entity Nicht klar verifiziert Sehr hoch

Krypto-Dienstleistung / MiCA für 
EU

Keine eigene Bancus-CASP-Zulassung verifiziert Hoch bis sehr hoch

Kartenemittent / BIN-Sponsor Nicht namentlich identifiziert Sehr hoch

KYC-/AML-Verantwortlicher Nicht transparent benannt Hoch

Vertriebspartner-Prüfung (neu) Kein erkennbares Screening der Affiliate-Partner 
(HONIVOX-Fall zeigt: bekannte 
Betrugsnetzwerke werden nicht ausgeschlossen)

Hoch

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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6.  Domain- und Website-Intelligence

Bancus nutzt mehrere Subdomains und Funktionsbereiche, darunter die öffentliche Website, die 
App-Anmeldung sowie Hub/Marketplace. Bei der Websuche erschienen unter bancus.io mehrere 
offensichtlich sachfremde, shopartige Produktseiten — Ursache ungeklärt, für sich allein kein 
Betrugsbeleg (unverändert aus v1.0).

6.1  HONIVOX-Vertriebslink (neu v1.1)

Merkmal Prüfung Ergebnis

go.bancus.io/?ref=PB4D5Q9Y auf 
honivox.llc

Live-Abruf 23.08.2026 Aktiver Referral-Link mit 
eingebettetem Code ●

Referral-Code-Struktur Sichtprüfung Technisch identisch zum regulären 
Bancus-Affiliate-Format — keine 
Sonderbehandlung erkennbar

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

7.  Produkt- und Technikarchitektur

Karte Typ Offizielle Positionierung

Bancus Go Virtuell Sofortige digitale Nutzung, Mobile Wallet, kontaktlos via Smartphone

Bancus One Physisch Alltag, internationale Zahlungen, kontaktlos, Online- und In-Store-
Nutzung

Bancus One Elite Premium-Metall Höhere Volumina, internationale Transaktionen, Cash Access

Mehrere Trustpilot-Nutzer berichten über tatsächlich funktionierende Bancus-Karten; andere über 
Aktivierungsprobleme, lange Wartungsphasen oder nicht gelieferte physische Karten. Die Evidenz 
spricht eher für ein reales, aber operativ uneinheitliches Produkt als für eine reine Scheinplattform 
(unverändert aus v1.0).
↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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8.  Investmentmodell und Vergütungsplan

8.1  Grundmechanik

Schritt Konditionen laut Anbieter Konsequenz für den Nutzer

Kartenkauf ~80–85 USD laut externen Quellen (nicht als 
Primärfakt übernommen)

Einstiegskosten variieren je Vertriebskanal

Reload/Top-up ~4–5 % Gebühr laut externen Quellen Laufende Kosten bei Nutzung

KYC 'Simplified KYC' laut aktueller Website Prüfungsumfang für Nutzer unklar

8.2  Referral Network

Ebene Auslöser Anknüpfungspunkt

Direkte Kartenprovision Kartenverkauf über Referral-Link Personen

Mehrere Referral-Ebenen Drei Ebenen laut externen Quellen Personen

Reload-Residuals Laufende Nutzung Geworbener Personen

VERGÜTUNGS-KERNBEFUND

Ein mehrstufiges Referral-System ist nicht automatisch unzulässig. Der HONIVOX-Fund zeigt aber 
konkret, dass Vermittler mit sehr unterschiedlicher Seriosität am selben Provisionsmodell teilnehmen 
— von seriösen Country-Direktoren bis zu einem dokumentierten Serienbetrüger-Netzwerk.

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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9.  Wirtschaftliche Plausibilität

Anders als bei klassischen Ponzi-Konstrukten verspricht Bancus keine Rendite auf eingezahltes 
Kapital — das Produkt ist eine Zahlungskarte, kein Anlageprodukt. Die wirtschaftliche Prüfung 
richtet sich hier auf die Vertriebsökonomie: Ein Kartenprogramm mit realen Ausgabekosten (Issuer, 
Processor, KYC-Anbieter, Kartenlogistik) muss diese Kosten aus Kartengebühren und Reload-
Margen decken.

Erklärung des Anbieters Prüfbarkeit ISR-Bewertung

'Simplified KYC' bei gleichzeitiger externer 
'No-KYC'-Bewerbung

Widerspruch direkt auf Website-
Ebene prüfbar

kritisch – 
Kommunikationsdiskrepanz 
mit Compliance-Relevanz

Kartenfunktion trotz fehlender Issuer-
Nennung

Nicht abschließend prüfbar ohne 
BIN-Analyse einer echten Karte

offen

Referral-Vergütung aus Kartenumsatz 
finanzierbar

Plausibel bei realer Kartennutzung, 
aber nicht durch offizielle Zahlen 
belegt

teilweise plausibel, unbelegt

ÖKONOMISCHES URTEIL

Bancus unterscheidet sich wirtschaftlich deutlich von den Netzwerk-Eigenprodukten des HONIVOX-
Kanals (Bytnex, Aurivex): Es gibt reale Produktnutzung und keine Renditeversprechen, die strukturell 
nur aus Neueinzahlungen finanzierbar wären. Das entlastet Bancus wirtschaftlich, ändert aber nichts 
an der fehlenden Entity-/Issuer-Transparenz.

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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10.  Marketing- und Kommunikationsintelligence

Marketing-/Vertriebsaussage Überprüfbare Einordnung

'Borderless by design' / globale Nutzung Technisch möglich, hängt von Issuer, Länderlisten und 
Sanktionen ab

'Simplified KYC' Aktuelle offizielle Aussage; konkrete Schwellen bleiben unklar

Externe 'No KYC / anonymous'-Werbung (u. a. 
über HONIVOX-nahe Kanäle)

Steht im Spannungsverhältnis zur heutigen offiziellen KYC-
Aussage

'111,000+ users' Anbieterangabe; unabhängige Auditierung nicht gefunden

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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11.  Enterprise- und Partnerclaims

Claim Prüfung Status

RedotPay / Licovia als Marktvergleich (kein 
Partnerclaim, sondern Referenzrahmen)

Beide sind eigenständige, separat 
analysierte Anbieter (u. a. ISR-2026-
0030 RedotPay)

informativ, kein Bancus-
Partnerclaim

HONIVOX LLC als Vertriebspartner Referral-Link technisch bestätigt belegt (Vertriebsebene); 
keine Aussage über eine 
formelle Partnerschaft

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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12.  Evidence Matrix

Behauptung / Thema Vorliegende Evidenz Stufe ISR-Bewertung

Bancus-Team öffentlich 
benannt

Website, Event-Unterlagen ● Fakt grün

Legal Entity nicht 
ausgewiesen

Sichtprüfung Hauptseite ● Fakt rot

Issuer/BIN-Sponsor nicht 
identifiziert

Fehlende öffentliche Angabe ● offen rot

HONIVOX bewirbt 
BancusCard

Live-Abruf honivox.llc, Referral-Link ● Primärquelle rot

Kartenrealität 
(funktionierende Karten)

Trustpilot-Muster ● 
Sekundärquelle

gemischt

Bancus-Kenntnis von 
HONIVOX-Vertrieb

Kein Beleg vorliegend ● Hypothese offen

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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13.  Red-Flag- und Green-Flag-Matrix

13.1  Red Flags

Rote Flagge Gewicht

Legal Entity / Vertragspartei nicht ausgewiesen Sehr hoch

Kartenemittent / BIN-Sponsor nicht identifiziert Sehr hoch

Vertrieb u. a. über dokumentiertes Serienbetrüger-Netzwerk (HONIVOX/Mario Emmrich) Hoch

KYC-Diskrepanz: 'simplified KYC' vs. externe No-KYC-Werbung Hoch

Mehrere aktuelle Beschwerden zu Lieferung, Aktivierung, Support Hoch

EU-/MiCA-Leistungskette nicht transparent verifiziert Hoch

13.2  Green Flags

Grüne Flagge Einordnung

Öffentlich benanntes, umfangreiches Team Mittel

Reale Events/Expansionstour mit namentlich auftretendem 
Management

Mittel

Mehrere Nutzer berichten über funktionierende Karten Mittel

Kein Beleg für inhaltliche Verflechtung mit HONIVOX über den 
Affiliate-Link hinaus

Niedrig – entlastet nur begrenzt

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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14.  Tetradis-Resonanzanalyse

Tetradis-Feld Bancus-Befund

Verstärkt Direkter Zugang von Krypto zur realen Kartennutzung; globale Nutzbarkeit; Community-
Vertrieb

Verdrängt Komplexität von Issuer, AML/KYC, Custody bleibt hinter dem einfachen Frontend unsichtbar

Kehrt um Ein reguläres Affiliate-Programm öffnet sich unkontrolliert auch für Vermittler mit 
dokumentierter Betrugshistorie

Holt zurück Klassisches Network-Marketing-Muster (Country Directors, Events, Academy) kehrt in ein 
digitales Fintech-Produkt zurück

TETRADIS-KERNBEFUND

Die stärkste Resonanz entsteht aus dem Versprechen, Krypto elegant in den Alltag zu bringen — 
dieselbe Offenheit des Vertriebsmodells, die dieses Versprechen skaliert, lässt aber auch unkontrolliert 
zu, dass ein dokumentiertes Serienbetrüger-Netzwerk als Vermittler auftritt.

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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15.  Risk Assessment

Risikofeld Score / 5 Begründung

Governance / Rechtsträger 4,6 Keine klar verifizierte Legal-Entity-/Vertragskette (unverändert aus 
v1.0)

Regulatorik 4,5 Issuer, BIN-Sponsor, CASP-/Zahlungsstruktur öffentlich nicht 
transparent

Wirtschaftlichkeit 3,8 Reale Produktnutzung, aber unbelegte Vertriebsökonomie und KYC-
Widersprüche

Technologie / Produkt 3,2 Reale Nutzung plausibel und teils bestätigt; operative Ausfälle 
dokumentiert

Vertrieb / MLM-Struktur 4,8 Neu: bestätigter Vertrieb über ein dokumentiertes Serienbetrüger-
Netzwerk mit 19-jähriger Historie (ISR-2026-0054)

Transparenz 3,4 Kein Impressum-Äquivalent; kein erkennbares Screening der 
Vertriebspartner

Identitäts- und Datenschutz 3,6 KYC-Kommunikationsdiskrepanz; DSGVO-Konformität nicht erkennbar

Gesamtrisiko 4,0 Rating D – nahe der Schwelle zu E. Nicht direkt mit v1.0 (4,2, 
altes Framework) vergleichbar.

RISIKO-KERNBEFUND

Der Ratingwechsel gegenüber v1.0 folgt größtenteils aus der Migration auf das Sieben-Felder-Modell 
v7.0, nicht aus einer grundsätzlich veränderten Faktenlage bei Bancus selbst. Der inhaltlich neue 
Befund — die HONIVOX-Vertriebsverbindung — wirkt konkret auf das Feld Vertrieb/MLM-Struktur, das 
den höchsten Einzelwert aller Felder erreicht.

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

16.  Kritische Prüffragen

Nr. Frage Warum sie zählt

1 Wie lautet der vollständige juristische Name der Gesellschaft, mit 
der ein Nutzer den Bancus-Wallet-/Kartenvertrag schließt?

Grundvoraussetzung für jede 
Rechtsdurchsetzung

2 Welche Bank oder welcher lizenzierte Issuer emittiert die Bancus-
Karten?

Kern der Kartenprogramm-
Sicherheit

3 Ist Bancus bekannt, dass die eigene Karte über den Vertriebskanal 
HONIVOX LLC (Mario Emmrich) beworben wird, und prüft Bancus 
seine Affiliate-Partner?

Zeigt, ob ein Mindestmaß an 
Partner-Due-Diligence existiert

4 Warum wird Bancus von Promotern weiterhin als 'No KYC' 
beworben, obwohl die offizielle Website inzwischen KYC nennt?

Klärt, ob die Diskrepanz bewusst 
toleriert wird

5 Welche Zulassung erlaubt die aktive Ansprache von EU-Kunden 
nach Ende der MiCA-Übergangsfristen?

Zentrale regulatorische Frage für 
EU-Nutzer

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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17.  Handlungsempfehlungen

17.1  Für Interessenten

• Vor einer größeren Einzahlung Legal Entity, Issuer/BIN-Sponsor und aktuelle Terms 
dokumentieren.

• Herkunft des eigenen Zugangs kritisch prüfen: Wer hat den Referral-Link vermittelt, und welche 
Provision entsteht daraus?

• Nur einen kleinen Praxistest durchführen: Registrierung, KYC, kleine Aufladung, 
Rückerstattung.

17.2  Für bereits Investierte

• Screenshots von Gebühren, Limits und KYC-Regeln im eigenen Konto sichern.

• Kein größeres Guthaben dauerhaft auf der Plattform belassen, solange Custody-Struktur unklar 
ist.

17.3  Für Affiliates und Weiterempfehlende

• Bei Empfehlung immer offenlegen, welche Provision aus Kartenkauf und Reloads entsteht.

• Eigene Reichweite nicht über Kanäle beziehen, deren Betreiber selbst Gegenstand einer ISR-
Warnung sind (siehe ISR-2026-0054).

EMPFEHLUNGS-KERNBEFUND

Für EU-Nutzer vor allem klären, welche regulierte Partei nach dem MiCA-Übergang tatsächlich 
Vertragspartner ist — unabhängig davon, über welchen Kanal der Kontakt zustande kam.

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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18.  Beweissicherungs-Checkliste

• Registrierungs- und Kontodaten, verwendete E-Mail-Adresse

• Verträge, AGB, Zeichnungsscheine

• Dashboard-Ansichten und Kontoauszüge

• Screenshots der Website inklusive Disclaimer und Quelltext

• Auszahlungsanträge und Supportantworten

• Vermittler- und Provisionsangaben, inklusive verwendetem Referral-Code

• Eigene datierte Notizen zum Ablauf
↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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19.  Szenarioanalyse

Szenario Wahrsch. Entwicklung und Frühindikatoren

Best Case 8 % Bancus legt Legal Entity und Issuer offen, distanziert sich glaubwürdig von 
Hochrisiko-Vertriebskanälen.

Base Case 27 % Status quo: reale, aber uneinheitliche Kartennutzung bei unveränderter 
Intransparenz und unkontrolliertem Affiliate-Vertrieb.

Stress Case 35 % Zunehmende Servicebeschwerden, regulatorischer Druck (MiCA-Durchsetzung) 
auf den EU-Vertrieb.

Worst Case 30 % Issuer- oder Processor-Ausfall legt Kartenprogramm lahm; parallel 
Reputationsschaden durch Häufung von Hochrisiko-Vertriebskanälen wie 
HONIVOX.

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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20.  Fazit und ISR-Einordnung

Bancus ist nach aktueller Evidenz nicht sinnvoll als bloße Scheinplattform einzuordnen — dafür 
sprechen ein öffentliches Team, laufende internationale Events und funktionierende Karten bei 
einzelnen Nutzern. Ebenso wenig ist jedoch eine Entwarnung möglich: Der Gold-Standard-Befund 
liegt weiterhin in der Lücke zwischen sichtbarer Produkt-/Vertriebsebene und unsichtbarer 
regulatorischer Leistungskette.

Mit v1.1 kommt eine eigenständige Netzwerk-Dimension hinzu: Bancus wird nachweislich auch über 
HONIVOX LLC vertrieben — die Vertriebsgesellschaft des in ISR-2026-0054 dokumentierten Mario-
Emmrich-Netzwerks mit einer seit 2007 belegten Serienbetrugs-Historie. Das ist kein Beleg für eine 
inhaltliche Verantwortung von Bancus für dieses Netzwerk, zeigt aber, dass das Bancus-Affiliate-
Programm keine erkennbare Partnerprüfung durchführt.

Ausdrücklich nicht festgestellt ist eine Kenntnis oder Duldung dieser spezifischen 
Vertriebsverbindung durch Bancus selbst, ein Betrugsnachweis gegen Bancus, oder eine amtliche 
Bestätigung des Kartenemittenten.

ISR-ENDURTEIL

Rating D · Risk Score 4,0 / 5 · Research Score 4,0 / 5 · Analyse-Sicherheit 85 %. Von einer Zeichnung ist 
abzuraten. Eine Revision setzt voraus: eine klar benannte Legal Entity mit Registerdaten, eine 
verifizierte Issuer-/BIN-Sponsor-Kette, oder eine dokumentierte Reaktion von Bancus auf die 
HONIVOX-Vertriebsverbindung.

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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21.  Quellen- und Evidenzprotokoll

ID Quelle / Inhalt Erhebung Evidenztyp

Q1 Bancus – offizielle Website / FAQ / Team (bancus.io) 22.07.2026 Primärquelle

Q2 Bancus – Account Registration (go.bancus.io) 22.07.2026 Primärquelle

Q3 Trustpilot – Bancus Reviews (191 Reviews, 4,0/5, 17 % 1-
Stern)

22.07.2026 Sekundärquelle

Q4 Bancus Global Expansion Tour South Africa 2026 (Event-
Unterlagen)

22.07.2026 Sekundärquelle

Q5 Kardd – Bancus Card Review 2026 22.07.2026 Sekundärquelle

Q6 Bancus UK – Affiliate Program 22.07.2026 Sekundärquelle

Q7 YouTube – Bancus No-KYC Card Promoter Content 22.07.2026 Anbieterangabe

Q8 ESMA – Statement on end of transitional periods under MiCA, 
17.04.2026

22.07.2026 amtlich

Q9 Regulation (EU) 2023/1114 (MiCA) / ESMA reverse solicitation 
guidance

22.07.2026 amtlich

Q10 FINMA Warning List (Negativbefund) 22.07.2026 Negativbefund

Q11 honivox.llc, Live-Abruf (Navigation 'BancusCard', Referral-
Link go.bancus.io/?ref=PB4D5Q9Y)

23.08.2026 Primärquelle

Q12 ISR-2026-0054 v1.1 (Mario Emmrich / HONIVOX LLC) – 
Querverweis

24.08.2026 Primärquelle (ISR)

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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22.  Research Disclaimer

Diese Analyse wurde von Investmentschmiede Research (ISR) nach dem ISR Gold Standard v7.0 
erstellt. Sie beruht ausschließlich auf öffentlich zugänglichen Quellen (OSINT) mit Stand 
24.08.2026 und stellt keine Anlage-, Rechts- oder Steuerberatung dar. Es wird keine Kauf-, 
Verkaufs- oder Zeichnungsempfehlung ausgesprochen.

22.1  Erhebungsgrenzen

Eine amtliche Registeranfrage zur Bancus-Betreibergesellschaft wurde nicht durchgeführt, da keine 
Jurisdiktion eindeutig benannt ist. Eine BIN-Analyse einer echten Bancus-Karte lag nicht vor. Die 
Beziehung zwischen Bancus und HONIVOX LLC wurde ausschließlich über den öffentlich sichtbaren 
Referral-Link geprüft; interne Vertragsunterlagen oder eine Bestätigung/Dementi durch Bancus 
lagen nicht vor. Ob weitere, noch nicht identifizierte Hochrisiko-Kanäle Bancus bewerben, wurde 
nicht systematisch erhoben.

22.2  Personenbezug

Al Arends, Alejandro Giralt, Andrés Ayala und weitere Bancus-Teammitglieder werden 
ausschließlich in ihrer öffentlich dokumentierten Funktion genannt. Mario Emmrich wird 
ausschließlich im Zusammenhang mit der von ihm betriebenen Vertriebsgesellschaft HONIVOX LLC 
genannt, ohne Aussage über eine Verbindung zu den Bancus-Verantwortlichen. Für alle genannten 
Personen gilt die Unschuldsvermutung.
↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Bancus · v1.1 · © 2026 Investmentschmiede Research  ·  Seite 24 von 26



INVESTMENTSCHMIEDE INTELLIGENCE CENTER · ISR-2026-0031

23.  Versionshistorie

Version Datum Änderungen und Auswirkung auf das Rating

v1.0 22.07.2026 Ersterstellung nach ISR-Framework v4.0 (20 Kapitel). Rating D, Risk Score 4,2/5 
(achtfeldriges Modell).

v1.1 24.08.2026 Framework-Migration auf Gold Standard v7.0 (23 Kapitel, siebenfeldriges 
Risikomodell), analog zur Trustyfy-Fortschreibung. Inhaltlich neu: 
primärquellenbasierter Beleg, dass Bancus über HONIVOX LLC (Mario 
Emmrich, ISR-2026-0054) vertrieben wird (Referral-Link go.bancus.io/?
ref=PB4D5Q9Y auf honivox.llc). Risikofeld Vertrieb/MLM-Struktur 
entsprechend am stärksten angehoben. Rating bleibt D, Risk Score 4,2→4,0 
(nicht direkt vergleichbar wegen Frameworkwechsel), Analyse-Sicherheit neu 
bei 85 %.

NÄCHSTE REVISION

Auslöser: Stellungnahme von Bancus zur HONIVOX-Vertriebsverbindung, Klärung der 
Legal-Entity-/Issuer-Frage, oder neue Behördenmaßnahmen. Ohne Auslöser: Nachprüfung innerhalb 90 
Tagen (Ziel: 23.11.2026).

↩  Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Anhang A ·  Metadaten-Blatt (Intelligence Database)

Feld Wert

Dokument-ID ISR-2026-0031

Datum / Autor 24.08.2026 · Pierre Neyer

Hauptreport ISR-2026-0031 v1.1 vom 24.08.2026 – Rating D · Risk 4,0/5

Netzwerk-/Satellitenreports ISR-2026-0054 (Mario Emmrich/HONIVOX, Rating F)

Projektstatus aktiv

Outcome-Stufe 2 – Beobachtung

Risikostufe ● Rot

Kategorie Krypto-Debitkarte / Referral Network / Vertrieb-über-Serienbetrüger-Netzwerk

Berichtstyp Gold Report – Update mit Framework-Migration

Erstveröffentlichung 22.07.2026 (v1.0, Framework v4.0)

Letzte Aktualisierung 24.08.2026 (v1.1, Framework v7.0)

Research Score 4,0 / 5

Risk Score 4,0 / 5

Analyse-Sicherheit 85 %

Rating D

Behördenwarnungen Keine spezifische Bancus-Warnung identifiziert

Verknüpfte Projekte Über HONIVOX-Kanal: Bytnex/Cryptex, Aurivex/Sonic AI, Trigon Gold, CryptoPrime

Verknüpfte Unternehmen Bancus-Betreiber (nicht identifiziert), HONIVOX LLC

Verknüpfte Personen Al Arends, Alejandro Giralt, Andrés Ayala; Mario Emmrich (Vertriebskanal)

Länder International (Bancus); New Mexico/USA (HONIVOX-Vertriebssitz)

OSINT-Tags Krypto-Debitkarte, Legal-Entity-Lücke, Vertriebspartner-Screening-Lücke

Status der Analyse aktuell

PDF-Status Final

ZWECK UND KERNBEFUND

Kernbefund: Bancus zeigt reale Produktnutzung bei gleichzeitig unklarer Legal-Entity-/Issuer-Kette und 
einem unkontrollierten Affiliate-Vertrieb, der nachweislich auch ein dokumentiertes Serienbetrüger-
Netzwerk (HONIVOX/Mario Emmrich) einschließt. Empfehlung: Von einer Zeichnung ist abzuraten. Für 
Mario Emmrich und alle genannten Personen gilt die Unschuldsvermutung.
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